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Stadt Bergisch Gladbach 
Herrn Beigeordneten Ragnar Migenda 

c/o FB 9-14 Ratsbüro 
Konrad-Adenauer-Platz 1  
 
51465 Bergisch Gladbach 
 

 
 
Öffentliche Anfrage zu TOP Ö11 „Radverkehrsnetz (im Zusammenhang mit dem Fahr-
radstraßenkonzept)“ der Sitzung des Ausschusses für Mobilität und Verkehrsflächen 
(AMV) am 13. Februar 2024 
 
 
Sehr geehrter Herr Migenda, 
 
im Beschlussvorschlag zum TOP Ö11 „Radverkehrsnetz (im Zusammenhang mit dem Fahr-
radstraßenkonzept)“ der Sitzung des Ausschusses für Mobilität und Verkehrsflächen (AMV) 
am 13. Februar 2024 schlägt die Verwaltung folgende Formulierung unter Punkt II. vor: „Der 
Ausschuss für Mobilität und Verkehr beauftragt die Verwaltung die Straßen … als Fahr-
radstraße umzuplanen.“ 
 
Nach der Straßenverkehrs-Ordnung (StVO), zuletzt geändert durch Art. 2 V v. 28.8.2023 I 
Nr. 236 (Quelle: siehe unten), wird für das Zeichen 244.3 folgendes durch den Verord-
nungsgeber festgelegt:  
 

   
 
Danach verbietet der Normalzustand einer Fahrradstraße gemäß Zeichen 244.1, die dor-
tige Kfz-Nutzung sowie auch die Nutzung von Elektrokleinstfahrzeugen im Sinne der 
eKFV. Erst durch die Anbringung von Zusatzzeichen kann die Fahrradstraße wieder für die 
Kfz-Nutzung sowie auch die Nutzung von Elektrokleinstfahrzeugen im Sinne der eKFV frei-
gegeben werden. 
 
(Quelle:  
https://www.gesetze-im-internet.de/stvo_2013/BJNR036710013.html#BJNR036710013BJNG000100000) 
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In der AG ASWDG-Sitzung der CDU-Fraktion am 29. Januar 2024 führte die Verwaltung 
sinngemäß aus: „Bei Fahrradstraßen ist das Autofahren auch weiterhin immer erlaubt, eine 
Fahrradstraße ist nicht für Kfz gesperrt. Sie können weiter da fahren und Lieferdienste kom-
men lassen, Tempo 30 ist erlaubt, Radfahrer dürfen nicht überholt werden“. 
 
Wir bitten die Verwaltung, die Rechtslage zum Zeichen 244.1 „Beginn einer Fahr-
radstraße“ bezüglich der Nutzung durch Verkehrsteilnehmer dezidiert schriftlich dar-
zulegen. 
 
Wir möchten der Verwaltung dringend empfehlen, den Beschlusspunkt II. zu überarbeiten 
und folgende Änderung vorzunehmen: „Der Ausschuss für Mobilität und Verkehr beauftragt 
die Verwaltung die Straßen … als Fahrradstraße umzuplanen, dabei muss die Fahr-
radstraße für die Kfz-Nutzung sowie auch die Nutzung von Elektrokleinstfahrzeugen im 
Sinne der eKFV freigegeben ein.“ Desweitern würden wir einen zweiten Satz zum Be-
schlusspunkt II. hinzufügen, was wir hiermit für die Ausschusssitzung vorab schon ankündi-
gen: „Drei Jahre nach der Fertigstellung der oben genannten Fahrradstraßen soll durch 
die Verwaltung eine Evaluierung unter der Einbeziehung der Anwohnerinnen und An-
wohner erfolgen, um festzustellen welcher Nachsteuerungsbedarf sich ergeben hat.“ 
 
Wir bitten um schriftliche Beantwortung der Fragen - wegen des Beginns des Straßenkar-
nevals in der nächsten Woche - bis zum 02. Februar 2024. 
 
 
Nachhaltigkeit: 
Mit der Anfrage werden folgende UN-Nachhaltigkeitsziele angestrebt und umgesetzt: 

     
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

     
Dr. Michael Metten  Harald Henkel   Lutz Schade 
Fraktionsvorsitzender  Stell.-Fraktionsvorsitzender  Ratsmitglied 

und Fraktionsgeschäftsführer und AMV-Sprecher 


